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A Berlin, 5. Nov. [Stöcker.] Stöcker ſammelt weiter 
Zuſtimmunaskundgebungen. Auch der Vorſtand dex rheinischen 
Konſervatlven hat ihm fein Vertrauen ausgedrückt. Abgeſehen von 
den pommerſchen Konſervativen find es aber bisher nur kleinere 
Konventikel von Mitgliedern der Rechten geweſen, die Herrn 
Stöcker in feinen jetzigen Nöthen zu Hilfe eilt, und auch die kon⸗ 
ſervatlve Partei in der Rheinprovinz bedeutet berzlich wenig. Die 
Erklärung des Herrn Stöcker über ſein Verhältniß zu den Nau⸗ 
mannſchen Chriſtlich⸗Sozlalen iſt jetzt in der „Deutſchen Evange⸗ 
lichen Kirchenzeitung“ erſchienen. Was ſie im Kern enthält, das 
kann man ſchon zwiſchen den Zetlen leſen, wenn man ſich 
die Erklärung anſieht, mit der das Stöckerſche „Volk“ mit 
dem Brandbriefe der „Konl. Korreſponden;“ gegen die Nau⸗ 
männer ſich abzufinden ſucht. Das „Volk“ ſtützt ſich auf die 
Reſolution, die der chriſtlich⸗ſoziale Parteitag am 6. Juni auf der 
Wartburg beſchloſſen bat und in der erklärt wird, daß die chriſtlich⸗ 
foztafe Partei „als eine ſelbſtändlge Gruppe der fonjervativen 
Partel“ angeſehen werden ſolle. Weiter heißt es: „Betreffs der⸗ 
jenigen Chriſtlich⸗Sozlalen, welche ohne ein beſtimmtes Programm 
den von dem Blatte „die Hilfe“ vertretenen Anſchauungen unbe⸗ 
dingt zuftimmen, hält derſelbe [nämlich der Parteitag] ein Getrennt⸗ 
marſchiren für dasjenige Vorgehen, das den Erfordernſſſen der 
Lage und den Intereſſen beider Thelſe am beiten entſpricht.“ Sehr 
ſtolz ſagt das „Volt“ hierzu: „Kein Bannfluch wird uns abhalten, 
auf unſerem Poſten auszuharren und gemeinſchaftlich mit unſeren 
Mltſtrettern die wahrhaft konſervatſven und ftaatserhaltenden 
Grundſätze gegen alle Widerſacher zu vertheldigen.“ In Wahrheit 
tit das garnicht fo ſtolz, wie es klingt. Das Stöckerorgan ſetzt 
Ichriſtlich⸗ſoztal“ einfach gleich mit den „wahrhaft konſervativen und 
ſtaatserhaltenden Grundſätzen“, entwindet alſo den Herren von der 
„Konſ. Korr.“ ihre beite Waffe und überläßt ihnen den Bewels, daß dle 
Jute vom „Volt“ nicht konſervativ und ſtaatserhaltend ſeten. 
We wenig übrigens die beſten Kenner der gegenwärtigen fonfer- 
vativen Fübrerſckaar durch die Sprache des offiziellen Bartet- 
blattes eingeſchüchtert worden find, zeigt eine Zuſchrift des Reichs. 
tagsobg. Hüppeden an den Pfarrer Naumann. Herr 
Süppeben tft Mitglied der konservativen Fraktion, zugleich aber 
nennt er ſich chriſtlich⸗ſozial. Er hat die „feſte Ueberzeugung“, daß 
belde Richtungen darauf angewieſen ſeien, Hand in Hand zu gehen, 
und er findet für ſich „nicht die geringſte Veranlaſſung, fein bis⸗ 
heriges Verhältniß zur konſervativen Partei zu löſen.“ Wir 
glauben, daß der Herr die Sachlage ganz richtig beurtheilt, und 
die langathmige Erklärung des Herrn Stöcker läßt auch keinen 
anderen Eindruck zurück. Stöcker feel mit iner Feder ein 
bischen zu den Konſervativen und ein bischen zu den Naumännern. 
Er vertheidigt Jene vor Dieſen und Tiefe rex Seren Er iſt ganz 
Milde und Verſetnung Den Aufſatz der „Conſ Corr.“ kann er 
„nicht vertrelen“ und Raumanns Antwert muß er „beklagen.“ 
Die Erklärung hinterläßt den Eindruck, daß Stöcker zwar noch 
vermitteln möchte, daß er ſich aber ſchließlich nichts daraus machen 
würde, das Häuflein der ſozlaliſtiſchen Paſtoren zu opfern. Der 
wackere Herr hat ja doch nichts von ihnen. 

— In der Frage der Zuckerbeſteuerung nimmt 

man an, daß die Zuſage der Vorlegung der neuen Zucker⸗ 
ſteuervorlage an den Reichstag davon abhängig bleibt, daß bis 
dahin äber die Frage, ob internationale Verhandlungen über 
ie Beſeitigung der Zuckerprämien zu Stande kommen, hin⸗ 
längliche Klarheit geſcheſſen wird. Welchen Einfluß der fran- 
zöſiſche Miniſterwechſel auf dieſe Verhandlungen ausüben wird, 
iſt noch dunkel. 


— Bezüglich der Präſidentenwahl in der nächſten 
de ic seſdon meint die „Korreſpondenz für Centrumsblätter“, 
oder wentar Ann der Seſſion zeigen würde, ob dle Kartellbrüder 
Wenn fie wens die Konſervattven zur Einſicht gekommen find. 
Centrum fie uſchum Schmollwinkel verbarren wollten, würde das 
bringen ſuchen. mit Gewalt oder mit Schmelchelreden herauszu⸗ 
woblbegründetes Recht das Centrum liege kein Grund vor, ſein 
treten. — Daß es auch auf den erſten Präſidenten wieder n 
letzte Togung gezeigt. ohne die Kartellbrüder gebt, hat ja bie 
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unter ihrem Namen vor Gericht klagen und verklagt werden x 


Ne, Darlehen gewährt werden dürfen. Wo in den Mit⸗ 
lungen in der Preſſe von Verträgen und Abkommen mit 
beremmigungen u. |. w. bie lebe iſt, handelt es ſich jebit 
ändlic nur um ſolche, welche dieſe Bedingungen erfüllen. 
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Mittwoch, 6. November. 


— Der Antrag Kanitz würde nach einer Berechnung 
der „Korx. des Bundes der Landw.“ für ein Gut von 20 
Morgen dem Beſitzer eine Erhöhung feiner Grund⸗ 
rente im Betrage von 11000 Mark nach der jitzigen 
Preislage gewähren! 

— Der däniſche Müllerverein hat eine Peti⸗ 
tion an den Reichstag in Kopenhagen wegen Ueberhand⸗ 
nehmens der deutſchen Konkurrenz gerichtet und 
dabei folgende Angaben gemacht: „Während die Einfuhr im 
Jahre 1883 3½ Millionen und die Ausfuhr 150 Millionen 
Pfund betrug, war die Einfuhr z. B. im Jahre 1893 auf 28 
und 1894 auf 54 Millionen Pfund geſtiegen, während die 
Ausfuhr im Jahre 1893 auf 28 und 1894 auf 21 Millionen 
Pfund geſunken war. Der „däniſche Müllerverein“ verlangt 
nun als Schutz gegen die deutſche Konkurrenz einen zeit 
weiligen Zoll auf Mühlenfabrikate, wodurch man 
leicht, wie in der Petition angeführt wird, konſtatiren könne, 
ob die Mehlpreiſe in die Höhe gehen oder nicht; im erſteren 
Falle würden die Müller eine Erneuerung des Zolles nicht 


verlangen. 

— In BE Krieasakademie in Berlin ſoll nach den 
„M. N. N.“ dle Zahl der jährlich zur Akademie kommandirten 
Offiziere von 300 auf 400 erhöht werden; ferner ſoll be⸗ 
abſichtizt fein, in dem neuen Etat die Errichtung einer beſonderen 
en der techniſchen Snftitute beim Kriegsminiſterium vor⸗ 
zuſchlagen. 

— Die bayeriſchen Sozialdemokraten, die 
ſich den Beſchlüſſen des ſozialdemokratiſchen Parteitags in der 
Agrarfrage nicht fügen wollen, werden vom „Vorw.“ ge⸗ 
rüffelt. „In eigener Sache“ ſchreibt dieſer: 

„Berufenen und unberufenen Fragern bezüglich unferer Stel: 

lung zur Agrarreſolutlon des Breslauer Bar 
teitags erklären wir hiermit. daß die Begründung und der 
Wortlaut der Reſolutlon von den Redakttonsmitgliedern des „Vorw.“ 
ſehr verſchieden beurtheilt werden, daß wir aber einig darin find, 
für Kongreßbeſchlüſſe diejenige Achtung zu fordern, auf welche die 
Beſchlüſſe der höchſten Paxtei⸗Inſtanz Anſpruch haben, und daß 
wir deshalb die Art und Weiſe, wie die bayeriſche Kam⸗ 
merfraktlon ſich dem Agrarbeſchluß des letzten Parteitags 
oſtentativ entgegengeſtellt hat, im Intereſſe der Parteldisziplin 
mißbilligen müſſen.“ 
Der Mißbrauch, welcher in wachſendem Umfange von ges 
wiſſen, meiſt exotiſchen Ländern zur Aufbeſſerung ihrer Finanzen 
mit der Ausgabe von allerhand Erinnerungs⸗Frei⸗ 
marken, ſowie mit der häufigen Veranſtaltung neuer Marken⸗ 
Ausgaben getrieben wird, und der mit der Gefolaſchaft vieler nur 
ein Scheindaſein führender, vom Marken⸗Abſatz zebrender Privat 
Briefbeförderungs⸗Anſtalten und Phantaſie⸗Marken verbreitender 
Induſtrie⸗Ritter allmälig höchſt beläſtigend zu werden droht, 
fordert immer dringender zu entschiedener Abwehr auf. Bereits 
rühren ſich in Deutſchland, England, Amerika die als Ausbeutungs⸗ 
obiekt in exſter Linle betroffenen Markenſammler und phllatellſti⸗ 
ſchen Vereine. Der letzte deutſche Phllateliſtentag hat elnmüthig 
bdeſchloſſen, „mit allen Mitteln gegen dieſes moderne poſtaliſche 
Raubritterthum zu Felde zu zlehen.“ Aber auch auf Seite der 
Poſtverwaltungen iſt es als nothwendig erkannt worden, dem be⸗ 
denklichen Treiden durch gemeinſame Maßregeln zu ſteuern. Die 
Reichs⸗Poſtverwaltung hat ſchon vor einiger Zeit mit 
den Poſtverwaltungen der größeren Länder Europas Vorſchläge 
verabredet, welche behufs Bekämpfung des Uebels dem nächſten, 
im Mat 1897 in Waſhington zuſammentretenden Kongreß des 
Weltpoſtvereins zur Annahme empfohlen werden ſollen. 
Dieſe Vorſchläze, denen ſich die befragten Verwaltungen bere't- 
willigſt angeſchloſſen haben, gehen im Weſentlichen dahin, daß alle 
Erinnerungs⸗ oder ſonſtigen Gelegenheits⸗Werthzeichen von dem 
internationalen Verkehr ganz aus geſchloſſen werden ſollen, und daß 
eine Neuausgabe von Werthzeichen nicht häufiger ſtattfinden darf, 
als durch das dienſtliche Bedürfniß wirklich bedingt iſt. 


Lokales. 
Poſen, 6. November. 

n. Fuhrunfälle. Geſtern Vormittag fuhr ein beladener 
Arbeltswagen gegen ein Ihm begegnendes Fubrwerk, bei welchem 
durch den Zuſammenſtoß die hintere Achſe gebrochen wurde. Eben» 
ſolls einen Achſenbruch erlitt ein beladener Blerwagen auf der 
Betlinerſtraße. ; — 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 
2 Bettler, 2 Dirnen und 2 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Revolver 
mit Futteral, 1 Wagenketie, 1 Ziaarrentaſche. 1 Stemmeiſen und 
1 weißer Schlips. — Verloren: 2 Beinkleider und 1 Weite, 
1 nn mit = 2 n 12 8 5 8 b 1 1 A 991 — 
arzer Hund. — Nach dem Auf bewa on 
ae wurde eine Fiege geſchafft, welche auf der Wallifchet. 
ſtraße eingefangen worden war. 

n. Wilda. In der Nacht von Sonn ag zu Montag ver 
luchten Diebe in die bier aufgeſtellte chineſiſche Schleßhalle ein⸗ 
zubrechen; fie batten bereſts einige Stücke der die Bude um⸗ 
gebenden Leinwand herausgelchnitter, wurden dann aber von den 
achthunden geſtört und entkamen unerkannt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Breslau, 6. Nov. [Die Reiſe des Eiſenbahn⸗ 
miniſter g.] Miaiſter Thlelen, der geſtern Abend 7,17 Uhr 
mittelſt Reviſtonszuges auf dem Freiburger Bahnhöfe ankam, wird 
heute, am Mittwoch, die Arbeiten am Breslauer Großſchifffahrts⸗ 
wege brſichtigen und beglebt ſich dann nach Coſel, um den dortigen 
neuen Umſchlagbafen in Augenſchein zu nehmen. Von Coſel dealebl 
I 8 am Donnerſtag nach Gleiwitz und von dort nach 
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W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
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Mittagaus gabe bu u ermittag⸗ 
Morgenausgabs bü 5 ur Yasım. angenommen. 


* Natibor, 5. Nov. [Die Mitgift.) Ein Herr in 


00 Eintrachtshütte bet Beuthen OS. erhielt am Tage vor feiner Ver⸗ 


beiratdung von feinem Schwiegervater als vorläufige Mitgift 
2000 M. ausgezahlt, worüber er eine bereits ausgefertigte Quittung 
beicheinigen mußte. Letzteres verlangte der Schwiegerpapa angebr 
lich nur deshalb, um in feinen Büchern Ordnung zu haben. Nichts 
Arges ahnend, bat der damals glückliche Bräutigam die Qulttung 
unterſchrieben, ohne ſich dieſe durchgeleſen zu haben. Die junge 
Frau ſtarb gleich nach ihrer erſten Entbindung; kurze Zeit hernach 
folgte {hr das Kind ins Jenſelts. Unmittelbar darauf verlangte 
der Schwiegervater die Rückzahlung des „Darlehens“ von 2000 M. 
Auf die bezügliche Weſgerung bin bekam der Schwiegerſohn eine 
Abſchrift der Quittung zugeſchickt, aus welcher hervorging, daß das 
Geld nur ein „Darlehen“ war. Der vom Schwiegervater ange⸗ 
ſtrengte Prozeß iſt nach einer einjährigen Dauer in letzter Inſtanz 
zu Ungunſten des Schwlegerſohnes entichteden worden, welcher jetzt 
neben den 2000 M. noch ungefähr 1000 M. an Koſten und Zinſen 
zu zahlen hat. 

* Beuthen. 5. Nov. [Ein Aufſehen erregendes 
Gerücht! turſirte hier am Orte. Vor einigen Jahren wurde 
der Gerichtsvollzſeber Schott in Deutſch⸗Piekar in einem Brunnen 
ertrunken aufgefunden. Die Behörde fand damals keine Handhabe 
zur Verfolgung der Angelegenheit. Jetzt ſollen zwei Freunde in 
Deutſch⸗Plekar ſich entewelt haben, wobei es zu lebhafter Ausſprache 
gekommen fein fol. Im Verlaufe des Streits ſoll der Eine dem 
Andern geſagt haben: „Du ſchweig' nur ſtill! Du haft Deine 
Frau umgebracht und wie es mit dem Gerichtsvollzieber Schott 
war, weißt Du auch am Beſten!“ Eine Untersuchung der Sache 
wird wohl zur Aufklärung dieſes Gerüchts führen. 

* Königsberg, 5. Nov. [Selbſtmord. Ein Verein 
als Lotterlegewinner.] Heute Morgen erſchoß ſich ein 
Einjährlg⸗Freiwilliger vom Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 1 in feiner 
Wohnung mittels eines Revolvers. Der Bewegarund ſoll ſchwere 
Krankheit ſeln. — Der Verein „Concordia“, der in dieſer Winter⸗ 
ſalſon fein 50jäbriges Beſtehen feiern wird, hat in der Lotterie 
15000 M. gewonnen. 


Augekommene Fremde. 
Poſen, 6. November. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. [Ferniprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Fabrikant Ebeling a. München⸗Gladbach, Dom.⸗Pächter Körner a. 
Kempen, Oberförſter Kirchner u. Frau a. Grünheide, Oberinge⸗ 
nieur Pitſchner a. Berlin, die Kaufleute Fengler, Joachimsthal, 
Friedländer, Mehle, Melnik, Frank u. Schwerſenskt a. Berlin, Cohn 
a. Breslau,. Schröter a. Hamburg, Borchardt a. Plauen, Veleſen 
a. Bukareſt, Paſtor a. Köln, Buſching a. Limbach, Pache a. Görlitz. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [RNernſprech⸗Anſchiuß 
Nr. 16.] Reg.⸗Baumeiſter Moritz u. Fabrikant Rautner a. Berlin, 
die Direktoren Normann a. Hamburg, Gers a. Braunſchwelg, 
Fabrikant Wilke a. Elberfeld, Ingenieur Klewe a. Potsdam, Land⸗ 
wirth Breiter a. Danzig, die Kaufleute Glahn a. Köln, Stern, 
Baerwald u. Heilbron a. Berlin, Müller a. Görlitz, Dletlein aus 
Magdeburg, Sachs a. Breslau, Mühle u. Denck a. Dresden, Tra⸗ 
pomwefi a. Krefeld. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Fürſt Czarto⸗ 
ın3tt a. Sielec, Grochowski a. Dziecmiarkt, die Rechtsanwälte von 
Sean a. Kaliſch, Schmidt u. —— a. Schroda, die Kaufleute 

ewenthal a. Köln, Prochownik u. Lenartowic; I. a. Berlin, Lenar⸗ 
towicz II. a. Breslau, Fehr a. Hamburg, Sommerfeld a. Olden⸗ 
burg, Springborn a. Bremen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Superintendent Böttcher aus 
Neutomiſchel, Stud. med. Janowitz a. Berlin, Viehhändler Lorenz 
a. Mückenberg, die Kaufl Hopp, Wolfframm, Nump u. Beck aus 
Berlin, Frühling a. Nordhauſen, Lauterbach a. Krefeld, Meß aus 
Breslau, Diehl a. Rüſſelsbeim, Schmidt a. Frankfurt. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anichluß Nr. 165.] Gerichts⸗ 
ſekretär a. D. Pepinski und Frau a. Rawitſch, Brzezinskt a. Lega, 
die Kaufleute Ziolkowskl a. Grünberg 1. Schl., Daluge a. Steitin, 
Knoblauch a. Berlin. 

C. KHatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Berl.» Beamter 
Wittwolz a. Berlin, Verſ.⸗Inſpektor v. Heyne g. Poſen, Maſchinen⸗ 

abrikbeſ. Schneider a. Birnbaum, die Lehrer Drews a. Rynarzewo, 

tenert a. Smolary, Pfennig a. Wreſchen, Scholz a. Koſchmin, 
Gutsbeſ. Bum a. Opatowko, Kantor Strauß a. Schwerin a. W., 
Chauſſeeaufſeher Adamski a. Roſenthal, Reſtaurateur Gabler und 

milie a. Warſchau, die Kaufleute Bielik a. Krakau, Odermuth, 
Freudenfels u. Argelander a. Berlin, Ullrich a. Littau. Lange aus 
Pölitz, Seelig a. Stettin, Rynski a. Wongrowitz, Wetſchke a. Weißen⸗ 
höhe, Neumann u. Cayns a. Breslau, Cahn a. Eſchwege, Launer 
u. Jamilie a. Poſen, Kunath a. Duſchnik. N 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Cohn a. Grabow, 
Nate a. Frankfurt a. M., Schmulowitz a. Cottbus, Bürgermeifter 
Malkowski a. Miloslaw, Gerichtsdolmetſcher Boleyn a. Obornik. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langners’s Hotel.) 
Die Kaufleute Kuſchte a. Stettin, Baerwald u. Lewandomäft aus 
Berlin, Rentier Sarrazin a. Kalfersbof (Duſchnic), Rittergutsbeſ. 
v. Buchowekl u. Frau a. Pomarzankl, Landwirth Flelſcher a. Radeb, 
Stud. med. Glownicckt a. Liſſa l. B., Stud. jur. Jagielskt aus 
Poſen. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Inhaber M. Kunz.) Die 
Kaufleute Breslauer u. Famile und Stern a. Schrimm, Gebrüder 
Cohn u. Frau a. Kurnit, Obnſtein a. Pleſchen, Biſchofswerder aus 
Liſſa, Gerechter u. Frau a. 0 Frau Hirſch u. Schwarz aus 
Berlin, Fuchs a. Tremeſſen, Rabbiner Dr. Bamberger u. Kantor 
Wlerblewski a. Schrimm. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Boten, 6. November. 
Bernbardinerplag. Die Getreide Zufubr war etwas 
ſtärker. Der Ztr. Roggen 5,50 M., Weizen 7,00 25 rin 
er 2 
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auf dem Alten Markt hat die Zufuhr mit Kraut ebenfalls auf dem 
Bernhardinerplatz ſtattgefunden und es hatten ſich 48 Wagen⸗ 
ladungen mit Kraut eingefunden. Die Mandel kleine Krautköpfe 
angeboten mit 35—40 Pf, die Mandel große Köpfe 1,30 140 M. 
Geſchäft in Kraut ſtill. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 
130 gettſchweine, der Btr. lebend Gewicht wurde im Durchſchnitt 
von 33—37 Mark verkauft, prima über Notiz. Hammel 154 Stück, 
das Pfd. lebend nun: von 24—26 Pf. inder nicht angeboten. 
Kälber 12 Stück, das Pfund lebend Gewicht von P 


— Neuer Markt. Mit sn ſtanden © Wagen zum Verkauf, 
Die kleine Tonne 1,70 bis 2.00 M., eſchüft * ſtill. — 
lter Markt. * Btr. 


„2 mittelgroße Wrucken 10 Pf. 
el Pf. 1 Kopf Weißkraut 5—10 Piz 1 Kopf Bellhkraut A 
Pf., 1 Kopf blaues Kraut 10 Pf., 1 Kürb is 25—70 15 
Blumentopl a; Pf., 1 Pfd. Knoblauch 40 Pf., 1 Pfd. erl. 
. 00 60 Pf., 1 Pfd. große Zwiebeln 5 Pf., 1 Bund Grünkohl 
f, 1 Körbchen Spinat 10 Pf., 1 Bund Retiige 5 Pf. 1 Bund 
8 aber a 10 Pf., 1 Bund Möbren 5-10 Pf, 1 Körbchen 
Pilze 15— 2) Pf., 1 Bund Waſſerrüben 5 P.., 1 großer Kopf 
Sellerie 940 f., 1 Pfd. Weintrauben 60 Pf., 1 Mandel große 
Quitten zum Einmachen 50 Pf., 1 Pfd. Tomaten 20 Pf, 3 Pfd. 
Preißelbeeren 50 Pf., ausgeſuchte 20-30 Pf., 8 ei feine Aepfel 
15-20 Pf. Geflügel wentg. 1 leichte Gans 3 50 M., 1 ſchwere 
fette Gans 6— 7 M., 1 Pfd. geſchlachtete und gereint te fette Gans 
75 Pf, 1 Puthabn 7-8 M., 1 Puthenne 350—4 Mark, 1 Paar 
fevende Enten 7.0 4 M., 1 Paar junge Hübner 0,30 bis 120 M., 
1 Baer große chwere Hübner 33.50 —4 M. 1 Paar junge Tauben 
69-80 Pf. Die Mandel Eier 70 Pf., 1 Bid. Butter 1—1,20 M., 
1 Bid. Margarinbutter 80 Pf. — Wronterplatz. 
Ben 1 Pfo. Hechte 70-80 Pl., pfen 6 
60 Pf., 1 Pfd. 1 60 Pf., 1 Pfd. Ha en 50 Pl., 1 
ge 50 P., 1 Bid. tobte Zander 60-70 Pf., fd. Blele 55 
8 60 97 Barſche 50 Pf. Juappen 50 Kl 1 PA AA Weißfiſche 
5086.5 J. 1 Pfd. Schweinefleiſch vom Bauch 50-60 Pf., prima 
70 Pf., Rindfleiſch 50 — 70 Pf., Rinderfilet 80 Pf., Kalbfleiſch 50 bis 
70 Pf, Hammelfleiſch 50- 6) Pf., geräucherter Speck 70—80 Pf., 
roher Speck 65 Pf. Schmeer 60 a 1 Pfo. Nierentalg 40—50 Br 
1 Schwetnegeichlinge 3-4 Mark, 1 Koldsgeſchlinge 2-2 50 M., 
Page 8 0,80 100 M., 1 Paar gebrühte und een 
inderfüße 50 70 Pf. 1 Paar dergl. eee 30-40 P,. 
1 Paar dergl. 57 1 20-25 Pf., aptebaplatz. 
1 Hiſe 2,50 — 3,50 Me., Paar Aae 60 W 1 * 


Schnepſen Kar Pf., 55 Faſan 2.00 M., 1 Puthenne 3— 
1 Puthahn 8 1 Gans 3.f0 6,00 7,00 M., 1 Paar . 
Enten 4-5 We., leichte 300 M., 1 r hun e Hühner 1,00 M., 


1 1 1 155 ſchwere Hühner 34 M aar Bug Tauden 
75 Pf. bis 1 M. 1 Mandel Eier 75 f, 1 Pfd. Butter 1—1,30 
M., 1 id. acer Outer 80 Pf. 1 Pfd. Roſenkohl 40 Pf. 
Futtermittel. 1 Ztr. Roogentlele 3.90 —4.0) N., Weiler 
klele 4.25 . Wetzentlete 4,40 M., Futtermehl 4,75 M., Weizen⸗ 
es = -3,75 M., Rapskuchen 4,60 5,00 M., Leinkuchen 6 


Handel und Verſtehr. 

W. B. Königsberg i. Pr., 5 Nov. Die Betriebsein⸗ 
nahmen der oſtpreußiſchen Südbahn per Ok⸗ 
tober 1895 betrugen 1 vorläufiger Feſtſtellung im Perſonen⸗ 
verkehr 90 276 Mark, im Güterverkehr 378 690 Maxk, an Extra⸗ 
ordinarien 24 100 Mark, zuſammen 493 066 Markt, darunter auf 
der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnſcken 6122 Mart, im Oktbr. 1894 
proviſoriſch 453 898 M., mithin gegen den entiprechenben Monat 
des Vorjahres mehr 39 168 M., im Ganzen vom 1. Januar bis 
31. Ottdr. 1895 3 768 463 M. (proviſoriſche 1 570 e 
Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen vroviſoriſch 3 907 374 M. im 
Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum es Vorjahres 
Be 9 5 911 M. gegen definitiv weniger 387 662 M. 

B. Petersburg, 5. Nov. Der Finanzmtniſter glebt ber 
510 daß die Ertlärungen bezüolih des Umtauſches von 
nicht ausgelooſten Stücken der vierprozentigen 
Obliaattonen der inneren Anleihen von 1887 und 891 
gegen Titres der vlerprozentigen Rente in allen Filialen der 
Staatsbank, bei den Sparkaſſen und bei den 1 in der 
Zelt vom 1. November bis 1. Lezember d. Is. angenommen 
werden und daß allen Umtauſchgeſuchen, bie bis zum 1. Dezember 
1271 2 N find, vollſtändig entſprochen werde 

B. Konſtantinopel 6 Nov. Der Börſenvorſtond ſetzte 
den 1 von türkecher konverterter Rente littera D a 24, für 
Türkenlooſe auf 120, fur Aktien der 17 8 Tabaksregie auf 19,10 
feft. Geimäftzabiclüfle fanden nicht Für atzwertbe, 
deren Notirungen nicht erfolgte, wurden Abrennas-Beh: ngungen 
nicht feſtacſetzt. Das vorgeſchlagene Syndikat iſt nicht 
worden. Das Um vechſeln der Banknoten dauert fort. Der Kredit 
Lyonnals und die Bank Ottoman halten ihre Schalter wie ger 
Die Tabatsregtie giebt Zahlu ngganweiſungen 
auf die Provinzen und nimmt Banknoten an. Das Gerücht, daß 
die Bant Oloman die Elnfährung 11 ee fur ihre 


Noten verlangen * a BA ſich nich 
Berlin, 2 Labericht ar Stärke und 
Seer un ee 


1 N Md 

—15,00 Mark, Ia pri elſtärke 14, 501500 O M 
tofſelſaͤrte und Mehl 1 1.50 —12.50 Mart. Beute Kartoffelſlärke 
Frachtparität Berlin 750 Mark. Gelber ern 16,00 bis 
17.00 M., Capillatr⸗Syrup 17,00—17 50 Mark, apillair⸗Export 
1818,50 Mark. Karto elsuder, gelber, 16, 00-17, 7 2 San el⸗ 
uder Cap. 1717,50 Rum⸗Couleur 31,00—32,00 M., Biere 

ouleur 30,00 — 32,00 M., dere 1 1 und weiß La. 002100 

M. Dextrin do. jetunda 17.001900 Weizenſtärke 10 2000 9 
30,00 bis 32,00 M. Welgenftärte (grobe 35,00 bi 
Halleſche und Schleſiſche 36,00 tar (Strahlen) 
47—48,00 M. 1 (Sta) 60-170 Maisſtärte 
32,00— 34,00 M. Schabeſtärke 32,00—34,00 M. Alles per 100 
Kilogramm ab Wahn e bei Partien von mindeſtens 10 000 
Kilogramm. (B. B. C.) 

** Hamburg, 4. Nov. [Kartoffelfabrikate.] Kar⸗ 
toffelftärte ſtetig. Prima⸗Waare prompt 14.50 — 14,75 Mark, 
Lieferung per Dez.⸗März 14 50 —15,00 M. Kartoffel mehl. 
Primawaare prompt 14.00 14,50 M., Lieferun * Dez.⸗März 
14,00—14,50 M., Superlor⸗Stärke 14 75 — 15,90 ee 
15, 00—15,60 M., Dextrin weiß und gelb prompt 20,25 —20,75 
Mark. Capillar⸗Syrup 44 Bé prompt 18 0018,50 Mk. — 
Traubenzucker prima weiß geraſpelt 18.25 — 18,75 M. 

—e .. iiięᷣ᷑ — . —— ͤ—— —¼ . — ͤ — 


Marktberichte. 

6. Nov. [Städtiſcher Central Vieh ⸗ 
bo . J 3 Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 740 Rinder. 
Am Rindermarkt wurden wenige mehr als 200 Stück zu unverän⸗ 
derten Preiſen verkauft. um Verkauf ſtanden 8141 Schweine. 
Der Schweinemarkt verlief 1 und wird ziemlich geräumt, 
ſchwere, gute und fette wurden über Noti; bezahlt. Die Prelſe 
notirten für I. bs 47 M., ausgeſuchte darüber, fur II 44—46 M., 
für III. 40-43 M. für 10) Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
— Zum Verkauf ſtanden 1319 Kälder. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich lanaſam. Die Preſſe notirten für I. 58—63 Pf., ausgeſuchte 


f. fleiſch 


gebildet Pala 


u d.und,vırlag der Hofbuchdruckerei von 


darüber, für II. 52—57 Pf., für III. 46—51 Pf. für ein Pfund 
Fleiſchaewicht. — Zum Verkauf ſtanden 667 Hammel. n ae 
markt fand nur aetingfüntger Umſatz ſtatt und waren maßgebende 


Preiſe 5 en. geutral · Narkthall ar 

8 ov. al⸗Ma e. mtlicher . 
eicht der Aäbtifihen . über den lSroßtunde n 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Ye fen Beicäft etwas gedrückt, Hammel» und Schweine, 


liger. — Wild und Geflügel: Zufuhren reichlich, 
Seikirt ruhig, 7 wenig verändert. — : re 
mäßig, a äft ſchleppend, Preiſe gedrückt. e 


n e; Butter nachgebend, Käſe feſt. — müle, Ob ſt 
nd Südfr ü chte: Ruhig er Martt. Weiße Rübchen beſſer 
bezablt, Weintrauben weiter ſielgend, Tafelbirnen gefragt. 
3 See me 5. November. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
ammer 
130 —138 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität 106-112 Mark, geringe Quallität unter Nottz. ä 
nach Qualtität 95—108 Mart, ya Braugerſte 109—118 M. 
Erbſen Fatterwaare 100-112 W. Kochwaare 120-130 Mark. 
=, 1 alter nominell, neuer 102—112 M. Spiritus 70er 
Breslau, 5 November. (Amtlicher eg gr 
Rübölp. 100 Kilogr. — Gekündigt — Bir, De ent Nov 7 B. 
. on. 


O. Z. Stettin, 5. Nov . Bewölkt. Temperatur 
+8 Gr. R. Barometer 763 : SW. 

Welzen unverändert, per 1000 3 Kilogramm loto 135—141 M., per 
November und November Dezember 141 M. bez., per April⸗Mal 
147 M. bez. — Roggen ruhig, per 100 Kilogr. loko 118 bis 121 
M., per November und November⸗Dezember 117 M. bez., per 
April⸗Mal 123 M. bez. — Gerſte per 1000 getlogramm 1 112 
bis 160 M. — Hafer, per 1000 Kilogramm loko 113 117 M. 
— Spyiritus ruhig, ver 10000 Liter Proz. loko ohne Faß 
70er 31,81 M. bez. Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 
— Regultrungspreiſe: Weizen 141,00 M., Roggen 117,00 M. 
l höher, lote 10,85 M. verzollt per Kaſſe mit Yu 

baug 

Nichtamtlich: Rüböl feſt, ver 100 Kilogr. loko ohne Faß 
45,50 Mi per November- Dezember 46,50 M., per April⸗Mai 1896 


46,75 M 
3 Yeibsig, 5. Nov e Komme. m · 
handel. La Plata Mrundmuber per Nov. 3,12 M., per 


Dezbr. 3,15 M. per Januar 3 ; 


PR Februar 3,20 M., 
per Marz 3,22), Ws, per Aorn 3.2 


ver Na 3.25 M. 


ver Junt 325 9 ver Juli 3,25 $ . 4 —— Auguſt 3,27 M., 
ver Septbr. 3,27 ¼ M., per Ottoder 3,27“ /s M. Umſat: 35 000 
Kiloar. Schwach. 


Weizen gute nelunde Mittelmaare je nach Qualität G 


mn E . 1 Tran: 
3. Hamburg per Nov. 


tn 


dto. 


* 


Tendenz 


6. Nod. 


her Dez 


10 9 1 bez. 10,55 Er. 
10 70 bes. Br. 
ver Jan., März 10 90 


4. Br. 
per April-Mat 11,07% G5. 11,12½ Br. 


: feit. 
Breslau, 6 [Spiritusbericht. 
50 80 M., Tuer 31.20 M. Tendenz: unverändert. 


Nodbr. 50er 


2... nenn] 
Marktbericht der Kaufmänniſchen 8 


of 6. November 1895. 
feine Wan 


Weizen 14 M. 30 Pf. 
Roggen 11 » 10 = 
erſte 12 „ 20 
Hafer L e 


Amtlicher Marktbericht 


mittl 


Waare 


pro 100 Kil) 
13 M. 70 Pf. 13 N. 10 Pf. 


1 
1 
1 


0 „90 
1 
1 


= 
» 20 
8 


ord. Waare 


N 
10 „80 » 


der Marktkommiſſion in der Siadt Poſen 
vom 6. November 1896. 


Hafer 


* 
böchſter 
niebrigfler 


Windfl. v. d | 
Keule v. 1kz]| 1120 


— — : 8 30 een Telegramme. 
od ele mann, 
Telegraphiſche Nachrichten. FFF 
Nom, 6 Nov. Gegenüber den Behauptungen der Provinzlal⸗ 1 9 en flauer Byiritus matter 
blätter, daß Biofittt nach der Kummereröfinung eine Inter 142 501142 75 70er loto 25 od 32 70 83 — 
ellatton über den Prozeß wegen der Urkunden do. Mal 147 251147 75 70er Novb 36 60 36 80 
chlaaqun g „nbrivgen werde, erklärt eine offisiöfe Blättermeibungt 70er 36 600 36 80 
daß Erispt ſelbſt Erklärungen gemäß den Akten des Noagen flauer „| 79er Janner 2 2 — 
Prozeſſes in der ee geben werde. do. Dezbr. 117 501118 25 70er at 37 70 37 80 
London. 6. Nov. Das „Reuterbureau“ erfährt, die Na Dial 12 —1123 50) Zder Juni an ee 
Nachricht über den Rücktritt Curries von der Kon“ 5 . 
do. Dezbr. 47 50 47 Baer 
ſtantinopeler Botſchaft jet W unbegründet. do. Mai 47 20 47 30| do. Dezbr. 118 50ʃ118 25 
Glasgom, 6. Nov. 12 befitmmter Weigerung der Kündigung in Mo 00 WI 
Arbeiter, an der gemeinfomen en thellzunehmen, begann diaung in Spiritus 0 — „Pre bet) — rt 
deute Abend die uus ſperrung von 25 Prozent der am Clyde in, 6 * ale 0 5 
arbeitenden Maſchinen bauer. Die Entlaſſenen gehö cen Weizen pr. De br. : 42 75 143 25 
alle dem Verbande an. Die Mitglieder des Arbeltsgeber⸗Ver⸗ do. pr. Mat BR ir 50 148 35 
bandes gehen in vollloanmener Uebereinſtimmung vor. e — Dezbr 117 75 118 50 
Eine weitere Mi thel'ung beſagt: Alle Ficmen in Palsloy und al 123 25 124 — 
Johnſtone haben ſich nunmehr dem Vorgeben der Werftbeſitzer in aun 6 amtliq en Rottrungen.) Yan. 5 
Vereinigung mit den Glesgower Firmen angeſchloſſen. In 70er loko ohne Faß. 32 70 33 — 
Glasgow war vorher noch das äußerſte aufgeboten worden, den 0 70er Novbr. 36 60 36 80 
Ausland abzuwenden. Die Zahl der heuſe Abend Entlaſſenen do. 70er Dezmb r 36 50 36 70 
wird auf 200 Mann geſchätzt. Man glaubt, daß ein allgemeiner do. 70er Januar E — — — 
Stillſtand der Werften morgen erklärt werden wird. do. 7er ail 37 60 37 80 
— — —— Ina — die t ur . 37% 38 10 
0. * 1 5 52 30 52 50 
Telephoniſche Nach richlen. Ot Er Reichs⸗Anl 99 10] 99 a Rum Dan'noten 220 151280 18 
Elccue deratprechblenſt der „Bol, Ztg. ur 47 Konf. Anl. 1 20 106 100 4½%/ Bdk.⸗Pft 103 301103 
Be lin, 6. November, Nachmittag 8. 3 Inga. “ N Goll! 102 100102 10 
Der Kalſer nahm geſtern Abend die Meldungen des 0 b e 10 in 2100 N en EA 99 — 99 10 


Botſchafters Grafen Eulenburg 
rückbegiebt, entgegen und empfi ig N öitertel 
Flats Belde Botſchafter verbrachten den 


der ſich nach Wlen zu⸗ 
iſchen Geſandten 
bend im Neuen 


Mannheim, 6. Nov. In dem ⸗chieſerbruch Buchbach 
bel Graefenthal wurden 2 Arbelter durch herabſtürzende Erd⸗ 
maſſen verſchüttet, ein Arbeiter wurde getödtet, der andere 
ſck wer Ba 

Gera, 6. Nov. Das Schwurgericht verurtbeilte 5 
Orttcanentffennengeieiten Keitel wegen Unterſchlagung er 
wegen Urkunden⸗ Vernichtung durch Gian 
2¼ Jahren Gefänguſß. Keitel war in N Stellung mit Eins 
kleben der . beſchäftig 

Nom, 6 Nov. „Agencla Stefani“ meldet aus 


1. Konſtantinopel: In Folge Nacheſchten über wiederholte Un» 


ruhen in verſchiedenen Theilen des türkiſchen Reiches, durch Ruß 


welche die Chriſten aller Nationalitäten ſchwere Schädigungen 
erlitten, begaben ſich heute die Botſchafter der Groß⸗ 
mächte einzeln zur Pforte, um dieſelbe dringend 
zu erſuchen, ſofort zur Wlederherſtellung der Ordnung geeignete 
Maßregeln zu treffen, und um die Erklärung abzugeben, daß 
im entgegengeſetzten Falle die Mächte ſich über die dann zu 
treffenden Maßnahmen ſetzten würden. Die Botſchafter werden 
den Miniſter des Auswärtigen auffordern, ſie wiſſen zu 
laſſen, was die türkiſche Regierung zur Beendigung der gegen⸗ 
wärtigen Anarchie zu thun gedenkt. 

Nom, 6. Nov. In der Nacht 3 Uhr 27 Min. wurde ein 
Nenn erbte verspürt. 


ATLlloelephoniſche Börfenberichte 


Magdeburg, 6 Nov Zuckerbericht. 
Kıenzuter exl. don 92 1 0 11.20 —11,25 


Kırmauder ec. von 88 Proz. Mend. . 10.55 —10.75 
neues. 10 > —10, 75 

Hadpeohutte exel. n Prozent Rend. } 608.40 

endenz: ſtill. 
De ar 4 . 28,0) - En 
rodraffinade II. 1 x 5 
Gem. Naffinade mit Faß 23.25—23 50 
Gem. Bals I. mit Fa . 22,50 


Tendenz: Still. 


öftel) In Poſen. 


de. 4% entent 108 10 0108 2 
bo. 103 20,103! 


34, % do. 


do. Brov.⸗Obli 101 40101 


Reue Bo 
Oeſte 


Stadtan 101 801101 
anknoten 169 65/169 7 


Oeſter. Silberrentt 100 10 100 Bu 


Num, r. Südb. E. S. A 94 75 95 701 Dort 
Rae n d. 118 80111 
Mariend. Mlaw.bo 81 25 


Serb. Rente 
Türken⸗Looſe 


Prov. U 


Bol. 3.108 
Bol. Spritſebrit 175 
255 — 


A 
Nachbörſe:; 


Aufl. „ oten 290 


Pfendby. 100 60 
2 


Staats 9 = 
Anl. 1890 88 
18855 — — 

121 20 121 
Disk. 8 218 70 an 


Kredit. 


9 1 
82 
= 


Fondern 0 46 
Disk. Komm andtr S 218 60217 20 


onbäfhimmmnme 
ſchwach 


Dortm. St.- 


Oderſchl. Eil.⸗Ind. 


Fier 179 


ugger-Aktlen 


ee Fabr. Union 111 


= 8 za 


66 7 
2 5 


90/1 
=: 174 = 
253 


ee Dein g 


E. St. A. 93 —| 93 
Gentr. 134 401134 
von Biene: 267 50126 


60 
5011 
129 —1 
102 2511 
146 601 
5011 


— 


63 


9 50 
— 
56 50 
29 90 
02 20 
47 50 
12 20 
40 


ar delsgeſen 157 25157 5 


ank Aktier 207 25 
Laurah. 151 50151 25 


Br Conſol. 3% 
ul —. 


7 6 

Inowrazl. Steinlülz 56 

em. I 
408 4 
Berl. 5 

er 
D weiche 

e — 206 50 
deer Gußſtab:158 25 * 

99 10 99 30 


Dlskonto-ommoandt 218 60. 


„Bot. 4% Tfendbr. 101 20 bez. u. Br. 1% % T of. 


be 


hr 
6 Nov 


Bet Ir. Agentur B. Oetmann. Posen.) 


woe fad e ge, 141 — 141 


er bots e 
5 Apcıle Rat 146 501147 —Setroleum“ 
ruhlg do, bel lokt 
Fang 8 1 - 7 
April Mat 123 — 123 
wier unverändert 
0. Nopbr. 46 500 46 
do. Aprtl-Mot 46 70, 46 7 


*) Vetroleum: u 


Boten am 


5 


serhtemert inner? Bios 


Nov. 


Nittaas 
Morgens 
Morgens 


Waferjtund der Warthe. 
034 Meter 


034 
034 


sw». 
31 80 31 80 
10 85 10 85 


beine unverändert 


— 


—— 


